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Sti ft  Rein ze igt vom 27. Juli - 02. September 2012  d ie äußerst  bemerkenswerte 

Ausstellung "RITUALE im Zeichen der Zeit" des zei tgenössischen bi ldenden 
Künst lers Heimo Luxbacher DER MÖNCH. Zu r Eröffnung, am Donnerstag, den 26.  

Jul i  2012, haben Prof. Dr. Burghart Schmidt von der Hochschule für Gesta ltung 

Offenbach am Main und der Universi tät für  angewandte Kunst Wien und Dr.  Ernst  
Prets vom Inst itut für Kultur - und Geistesgeschichte Asiens Wien  gesprochen. 

Unter den Gästen waren u.a. Vertreter des is lamischen Zentrums Wien und des 
buddhist ischen Zentrums Graz.  

Im Mitte lpunkt der umfassenden Ausstel lung stehen Skulpturen und zeit -

genössische Fotokunst , d ie im Cel lar ium und im Außenbereich/Innenho f von St i ft  
Rein zu sehen s ind. Die fotograf ischen Arbe iten von Heimo Luxbacher b ieten dem 

Betrachter unverg leichl ich faszin ierend menschl iche Einbl icke in kulture l le  und 
rel igiöse Unterschiede und verbindene Gemeinsamkeiten. Ein Gebet , andine 

indianische Opferr ituale, e in ind isches Tempelfest , e in jüdisches Lichterfest ,  
Zeremonien oder die vi rtuel le Welt im "Second Life" --- RITUALE in verschiedenen 

Gesel lschaften auf der Erde s ind sehr vie l fä l t ig und jede Kultur f indet eigene 

Antworten auf d ie Fragen des Lebens. Die Überführung tradit ionel ler  Rituale in 
einen zei tgenössischen Kontext offenbart e inen neuen Bl ick auf b isher Vertrautes.  

Der Künst ler  b i ldet  Al l tagsr i tua le nicht  nur ab, sondern ref lekt iert  durch 
Mot ivgegenüberste l lungen Wandel und Widersprüche in der modernen Gesel lschaft.  

Ergänzt wird das Ganze durch Forschungsbi lder mit r i tuel len Handlungen aus den 

Anden und aus Südindien.  
In der heut igen Zeit geben nicht nur rel igiöse Instanzen best immte Werte vor.  Die 

Kreuzskulptur aus Metal l  RELIGION IN NEUE WELTEN  vor dem St i ft  symbol is iert  
wie Ritua le in soz ia le Medien ( facebook) und in v irtue l le Welten wie "Second Li fe" 

transfer ier t werden, d ie quas i e ine re l ig iöse Funkt ion übernehmen und ein Gefühl  

von Identität ver le ihen. Eine weitere Metal lskulptur im Innenhof des St i f tes 
präsent iert d ie Zahl  SIEBEN ,  die in verschiedenen Kulturen e ine ausschlaggebende 

und myst ische Rol le  spie lt . Die Charakter ist ika der s ieben säulenförmigen 
Stahlskulpturen mit dem Titel DIE SÄULEN DER TOLERANZ  is t  die symbolhafte 

Darste l lung von chinesischer Phi losophie und Weisheitsre l ig ion, von myst ischen  
Rel ig ionen, ethnischen Rel igionen - erkennbar durch ein Symbol der Dogon - und 

von  prophet ischen Rel ig ionen - dem Is lam, das Judentum und das Christentum. 

Assoz iat ionen zu rel ig iöser und ethnischer Zugehörigkeit erwecken die Worte und 
Ze ichen auf den jewei l igen Ste len. Die Verbindungsl in ie auf den Säulen signal is ier t  

Einhe it und interrel igiöse Of fenhei t , denn Dia log und kulture l le Divers ität stehen 
im Mitte lpunkt der inhal t l ichen Ausrichtung und kreat iven Umsetzung des 

Künst lers.  

Heimo Luxbacher DER MÖNCH  (*1966 in Wolfsberg / Österre ich,  lebt in der 
Ste iermark) hat eine kunsthandwerkl iche Ausbi ldung auf dem Gebiet der Keramik,  

der fre ien Malere i und Bi ldhauere i. Er nahm an der Int ernat ionalen Biennale für  
Bi ldende Kunst Austr ia  te i l ,  wurde mit dem Förderpreis für B i ldende Kunst und dem 

Kunstpreis der Stadt Graz ausgezeichnet.  Er lehrte a ls  Dozent an verschiedenen 
Akademien, le itet kunstpädagogische Projekte mit Jugendl ichen und unt err ichtet  

Kunst- und Skulpturenbau. Neben zahlreichen Einze l - und Gruppenausstel lungen, 

u.a. in der Kunstha l le Szombathely oder dem Österreichischen Kulturforum in 
Budapest , s ind se ine Arbei ten Te i l  öffent l icher und privater Sammlungen.   
 

Weitere Informationen: T +43 664 53 08 017   www.heimo luxbacher.at  


